Illegale Hühner-Käfige – Zeit zum Handeln!

Trotz des Batteriekäfig-Verbotes, welches mit 1. Jänner in Kraft getreten ist, leben immer noch Millionen Hennen in ganz Europa in illegalen Käfigen. Eine der Nationen, die sich am wenigsten an das Verbot halten, ist Italien.

Schätzungen der Industrie zufolge liegt die Nichteinhaltung des Verbotes in Italien bei mindestens 41%. Das entspricht ca. 10 Millionen italienischer Hühner, die jeden Tag unter diesen inhumanen, beengten  Bedingungen leiden müssen.

Der italienische Gesundheitsminister hat sein Amt erst im November letzten Jahres angetreten, so daß er den vollen Druck der „The Big Move“ - Kampagne wohl noch nicht gefühlt hat. Er muß unsere Stimme hören und verstehen, wie wichtig es ist zu gewährleisten, daß keine Henne in Italien in einer Käfigbatterie ihr Dasein fristen darf. Nicht nur, daß viele Eierproduzenten das Gesetz brechen, sie tun das auf Kosten des Wohlergehens von Millionen von Tieren.

Bitte nehmen Sie sich ein paar Augenblicke Zeit und schicken den unten stehenden Brief an den Gesundheitsminister, mit der Bitte um klare Darlegung der italienischen Pläne für die volle Einhaltung des EU-weiten Batteriekäfig-Verbotes und der Bestätigung der Maßnahmen, die Italiens Regierung gegen diejenigen Produzenten ergreifen wird, welche das Gesetz brechen.

Hier der Brief:

Richtlinie des Rates 1999/74/EC – Verbot der Batteriekäfighaltung

Das Verbot der Batteriekäfige, das am 1. Jänner 2012 in Kraft getreten ist, ist einer der signifikantesten Erfolge der Tierschutzrechte in der Geschichte der Europäischen Union. Zig Millionen Hühnern in ganz Europa ist dieser Schritt schon zugute gekommen.

Mit Entsetzen und Trauer habe ich feststellen müssen, daß die italienische Regierung bis jetzt noch nicht gewährleistet hat, daß die Eier produzierende Industrie das Verbot auch einhält, obwohl sie eine Übergangszeit von über 12 Jahren dazu gehabt hat. Das Resultat:  Millionen von Hennen in Italien werden immer noch in gesetzlichwidrigen Käfigen gehalten.

Können Sie in den laufend stattfindenden Treffen und andauernden Dialogen  zwischen dem Ministerium und den Eierproduzenten bitte vordringlich bekräftigen, daß Sie

· einen Aktionsplan ausarbeiten, der klarlegt, was getan werden muß, damit die Einhaltung des Batteriekäfig-Verbotes in Italien schnellstmöglich durchgesetzt wird,

· der Europäischen Kommission exakte Zahlen bereitstellen, die den Grad der Einhaltung des Verbotes seitens der Eierindustrie darlegen; des weiteren eine Auflistung – wie von der Kommission angefordert –, aus der hervorgeht, welche Betriebe sich an das Verbot halten und welche nicht,

· alle Schritte unternehmen, die notwendig sind, um zu garantieren, daß das Verbot tatsächlich von der gesamten eierproduzierenden Industrie eingehalten wird.

